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Großyerzoglich Badische
t ö a t e i t u n g.

Nro . 247 . Montag , den 6 . Sept . 1813 .

R . h einische Bundes - Staaten .

Am Z . d. sind wieder starke Kavalleriekolonncn von

Main ; zu Frankfurt eingetroffen .

Die Statuten des großherzogl . frankfurt . Konkordien -

ordens sind erschienen . Derselbe ist in 3 Klassen einge¬

lheilt , d e Großkreuze . die Kommandeurs und die Ritirr .

D e Dekoration des Ordens besteht in einem achteckigen

goldenen Kreuze oder Stern , in dessen Milte sich zwei in

einander gelegte Hände , mrt Palmzweigen umgeben , und

rnrt der Inschrift , Konkordia , befinden ; auf der Rükseite

sieht man das Wappen des Großherzogthums Frankfurt .

Die Farbe des zum Tragen des Äonkordicnordcns be¬

stimmten Bandes ist roth und weiß , die Nalwnalfarb »

des Großherzogihums ; der Orden besteht aus 12 Groß¬

kreuzen , 24 Kommandeurs und 24 Rtttern . Der G oß -

herzog ist Großmeister des Ordens ; Baron v . Psirdtund

geh . Rath und Kabinetssekretär Müller sind , erstererzum

Kanzler , und der zweite zum Schazmerster und Sekre¬

tär des Ordens ernannt . Die erste Klasse trägt die De¬

koration an einem breiten Bande über die rechte Schul¬

ter hängend ; die zweite Klasse tragt dieselbe an einem mit¬

telmäßig breiten Bande um den Hais , und M dritte

Klasse trägt den kleinen Orden in dem Knopfloch an ei¬

nem schmalen Bande .
Am 4 . d . ist der König von Würtcmberg von Stutl -

gardt nach Lukwigsburg zurükgekehrt .

Im veifloffenen Monat Aug . ist von der kön . würtcmb .

Generalstaatsschüldenzahlungskosie die Summe von 6043 fl .

an Skaatspasfivkapital en in 24 Posten adgelöst und zu -

rükbezahlt wordem
Dänemark .

Oeffentliche Nachrichten aus Kopenhagen vom 24 . Arg
melde » : „ Natt e » gegangenen Ber :ctlel > tanvcle am 11 .
d . M . die Man .rsckasi eines feindlichen Schoone - s auf

H rsholmen auff . rhald Flapstiand , wo sie dwTelegraph -

signale niederrissen , und eine kleine Hütte in Brand stek-

tcn ; als aber die Kanonenboote ausliefen , zogen sie sich

auf den Schooner zurük , der auch , nachdem er , so weit

man bemerken konnte , von einer Kugel im Vordertheil

getroffen worden wart , das Weite suchte » und sich aus

dem Gesicht verlor . — Aus Samsöe meldet man unterm

6 . : Wir waren in voriger Woche von einer hier seit ei¬

niger Zeit vor Anker liegenden Flotte allarmirt , die ohn -

gesähr 200 Segel stark war . Diese fette einige 20 Bar¬

kassen mit vieler Mannschaft auss ' hielt sich aber , so längs
es Tag war . in einer halben Meile Entfernung vom

Lande . Endlich kam eines Abends eine Barkasse dicht

unter das Ufer , vermukhlich um sich einiges am Strande

gehenden Viehes zu bemächtigen ; allein sie wurde von den

fahrenden Batterien so nachdrüklich empfangen , daß sie

nicht durch eigene Hülfe wieder zur Flotte kommen konnte ,
die eine halbe Meile vom Lande lag , und zwei andere

Barkassen he' deieilm mußten , um sie zurük zu führen .
Sie verloren durch unser Kartätsckenfeuer sicher nicht we¬

nige Mannschaft . Wir waren während dreier Nächte be¬

ständig unter den Waffen ; nach jenem Empfang aber

g eng die Flotte in selbiger Nacht unter Segel . — Am

iy lag ein aus dem Norden gekommenes schweb . Kriegs¬
schiff zwischen Gulstad und Westcrnacs vor Anker . "

Bon Httsingüer wird unterm 23 . Aug . geschrieben :

„ Unter Äullen hat lange ein engl . Kriegsschiff gelegen ,
nebst einer Fregatte und einem Kutter , die man noch täglich
in Bewegung sieht . Oberhalb Helsingborg haben auch

'

ein armirtes Schiff , ein Schooner und ein Kanonenboot ,
sämtlich schwedische, seit einiger Zeit gelegen . Gestern kam
eine preuß P -nke aus der Nordsee , die sich oberhalb Raa
vor Anker legte . heute aber in der Nähe der schweb . KriegS -

fahrzeuge gelegt worden ist . "

Nachrichten aus Helsingoer vom 14 . Aug meldeten :

„ Am 10. d. kam eine Rostocker Galeasse ganz allein aus
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der Nordsee , legte sich auf die Rhede und klarirte , wel¬

ches gegenwärtig alS etwas Auffallendes zu betrachten

ist . Vorgestern kamen eine Brigg und einige kleine Fahr¬
zeuge aus dem Süden , und segelten nordwärts . Gestern
kam wieder eine Flotte von einigen 40 Segeln von Lands¬

krona , und gieng unter Bedeckung eines bewafneten

Schiffs und einiger Kanonenböte nach der Nordsee . Auf

diese Weise passirt doch in diesem Jahre « ine nicht unbe¬

deutende Anzahl von Fahrzeugen den Sund . — Gestern
kamen drei französische Schauspieler , der eine mit Frau
und Kindern , von Stockholm hier an . Andere waren

schon früher angekommen . "

Unter den in einer Beilage zu No . 65 der dänischen

Staatszeitung bekannt gemachten Urtelsprüchen des höcv

sten Gerichts zu Kopenhagen befindet sich auch folgender :

„ Mikwoch , den s Dez . 1312 . ES traten aut : - der

Justizrath und Höchstgerichtsadvokat C Klingberg , aut

königl . Befehl , gegen den Advokaten Treschow , Namens
des vormaligrn schwedischen Kornets Baltzer Wilhelm

Schmeerfeldt . Der Aktor hat mittelst einer unterm 3 . Nov .

: 8l2 beim höchsten Gericht nachgesuchten Zitation , theils

zur Bestätigung , theils zur Schärfung und zum cndli

chen Spruch , ein Erkenntniß anhängig gemacht , gefallet
UNte-m 16 . Okt . 1812 von dem Konftrenzrath C . v . D .

und Deputaten in der dänischen Kanzlei , Christian Mag -

dalus Thestrup Cold , nebst den Assefforen in dem Lan¬

des - Ober - auch Hof - und Stadtgericht , Klaus Chri¬

stian Schiönning und Hanns Jakob Koefoed , als verord -

neten Kommiffarien in einer von Seite der Justiz gegen den

Zitaten wegen seines gesezwidrigen Verhaltens eingeklagten

Sache , indem derselbe am 27 . Jul . v . I . , nachdem er verwie -
-sen worden wü ' . sich S . M dem Könige in Höchstihrem Pa¬

lais auf Awalienburg darstellte , bewafnet mit einigen scharf¬

geladenen Pistolen . — Darüber ward durch jenes Erkennt -

mß für Recht erkannt : der Arrestant , vormaliger schwe¬

discher Körnet Baltzer Wilhelm Schmeerfeldt , solle auf

Lebzeit inhastirt werden , auch die aus den Akten ge-

sezlich fließenden Unkosten bezahlen . Welches gesezlich

zu exekutiren . Unheil : Baltzer Wilhelm Schmeerseldt

hat sein Leben verwirkt ; auch hat derselbe alle aus der

Anklage gesezlich fließende Unkosten zu bezahlen . "

Frankreich .
Nachrichten aus Cherbourg vom 2y . Ang . enthalten

folgendes : Gestern begab sich die Kaiserin nach der Rhede .

Bei dem Arsenal schiffie Sie sich auf einer mit Gold und Pur -
pur bedekteu Uawl «in . 24 Mai >osen von derkaff Garde
teueren dieses kleines Fahrzeug mit Rudern ; anottc kleine
Sch ' ffe folgten mit dem Marineminister und dem Hof¬
staate . Gegen Mittag fuhren I . M mittendurch d . e Es -
kavre , die festlich geschmükl war , und wovon jedes Schiff
21 Kanonenschüsse lhat . So kamen Sie bei der Batte¬
rie Napoleon an , wo ein prachtrges Zelt aufgeschlagen
war . in welchem Sie das Frühstük emnahmtn . Ge¬
gen Z Uhr begab sich die Kaiserin wieder an Bord
der Yacht , und von dieser an Bord des Linienschif¬
fes , le Courageux , von 80 Kanonen , kvrnwandirt
vom Kontreadm - ral Troude . Jbre Maj kosteten daselbst
von dem Sct . >ff ? zw !ebak , und bl eben ohngefähr eine
Stunde , worauf Sre ans Land zurükkchrten . Abends
empsiengen Sie d -e Damen der Stadt , welche Ihnen
von vem Maire vorgestellt wurden , und verfügten sich
dann nach dem Schauspiel . Die Beleuchtung von 25 auf
der Rheede liegenden Sch ffen , mit einem kleinen Feuer¬
werk verbunden , verschönerte den Abend rc.

Schon vor der Ankunft der Kaiserin in Cherbourg war
>m Grunde des neuen Hafenbassin eine Höhte angelegt
worden , in welche man eine Platte von Platina mit fol¬
gender Inschrift in französischer Sprache «ingemauerl hat¬
te : „ Napoleon der Große dekretirte am 15 . Marz 1803 ,
daß in den Felsen von Cherburg ein Hafen , von 50 Fuß
Tiefe unter der höchsten Fluch , für die größten Kriegs¬
schiffe gegraben werden sollte . Dieses Denkmal wurde be¬
endigt und dem Ozean geöfnet im Aug . I8IZ , in Ge¬

genwart I M der Kaiserin Königin und Regentin , Marie

Louise von Oestreich . während Ihr erhabener Gemahl , Na -

poledn , in Deuischland an der Spitze seiner Armeen stand .
Der Vizeadmiral Decre ' s , Seemmister ; der R t !ec C «»

chin , Oberdircklor der Arbeiten ; der Ritter Molini , See -

präfekl . "

Am 31 . Aug . wollte , dem Vernehmen nach , die

Kaiserin die Rükreise von Cherbourg nach St . Clouv
antreten .

Der Fürst Reichserzkanzler hal am 1 . d . , in Abwesenheit
der Kaiserin Regentin , ein Ministerialkonseilim Tuilerien -

pallaste gehalten .
Der Moniteur vom 2. d enthält das bereits No . 24z

mitgetheilte Schreiben des Herzogs von Bassano an den

Fürsten Reichserzkanzler , mit folgendem Eingänge : „ Da
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Vw schnell auf einander folgenden Kriegsereignisse nicht

erlaubt haben , einen ausführlichen Bericht darüber zu ge¬

ben , so find wir , ln Erwartung desselben , ermächtigt ,

folgendes Schreiben bekaMt zu machen rc .

Die andern Pariser Blätter vom nämlichen Tage sa¬

gen : „ Man hat so eben Nachrichten aus Dresden vom

27 Aug . erhalten . Das Befinden des Kaisers war vor :

Irefllch . und alle Operationen Sr . Mas . waren von dem

glänzendsten Erfolge gekrönt worden . Die vielfachen unv

schnellen Bewegungen oer Armee haben allein die Abfas¬

sung des offiziellen Bulletin verzögert , das von einem

Augcnblik zum andern erwartet wird .
E .n kaiserl . Dekret erlaubt die Einfuhr gewisser Quan¬

titäten Koloiiialwaaren zu Hamburg und Bremen , näm >

lich zu Hamburg : 5000 metrische Zentner amerikanischer

Baumwolle , 5000 mel . Ctr . roher oder Hutzucker , 3000

met . Cir . Kaffee , 1200 met . Ctr . Pfeffer , und 2ovomek .

Ctr . Thee ; zu Bremen : 2000 met . Ctr . amerikanischer

Baumwolle . 2000 met . Ctr . roher oder Hutzucker , 1000

met . Ctr . Kaffee , 600 met . Ctr . Pfeffer , und 1000 met .

Ctr Thee . Diese Waaren können durch die Büreavx von

Köln und Mainz nach Frankreich eingehen . Die durch

die Hasen von Hamburg und Bremen erlaubte Einfuhr

darf nur bis zum i . künftigen November , und die Zu

laffung über Mainz und Köln bis zum 1 . Jänner 1814

stall haben .
Am i . d . standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds

zu 74 Fr . 40 Cent . , und die Bankaktien zu 1140 Fr.
O e st r e i ch.

Privatnachrichten aus Wien vom 2g . Aug . in Nürnb .

BlatreiN enthalten unter ai - de - n folgendes : Bon den Be

wegungen unsrer Heere haben wir noch nichts Offizielles
vernommen , Gerüchte ausgenommen , die zu wenig Wahr -

scheinllchteit haben , als daß sie verdienten , überschrieben

zu werden . Hier haben w »r ausser dem Regiment Bian -

chi , das doch auch bald abmarschieren wird , keine regu¬
lären Truppen mehr . Die Wachen werben nur zum klein¬
sten Theile von diesem Regiment « bezogen , weil ihm , der
täglichen militärischen Exerzitien wegen , die zur Uebung
der vielen Rekruten in diesem Regimeille schlechterdings
forrgesezt werden müssen , dazu die Zeit mangelt Die
hiesigen Bürger , die Lekreter und das bewafnete Korps
der akademischen Künstler besorgen bei weitem den größ¬
ten Lheil der Wachen in der Stadt und den Vorstädten.

Das akademische Korps ist bisher nur zur Bewachung
des kaiserl . Lustschlosses Belvedere , worin sich die Bil -

dergallerie befindet , ferner an der Schwimmschule neben
der Praterinsel verwendet worden . Die Post von Augs¬

burg trist regelmäßig hier ein . Unser Kurs hat sich neuer »

dings gebessert , und ist heute bis 160 ^ Uso und 157 ^ zwei
Monate zurükgegangen .

Kriegsschauplaz .
Die Leipziger Zeitung vom 31 . Aug . giebt weitere Be¬

richte über die Kriegsvorfälle bis zum 27 . Aug . , die aber
keine neuen Thatsachen enihalken . Am Schluffe eines

dieser Berichte ( aus Dresden vom 29 Aug ) heißt es :

„ Der Fü,st von Schwarzenberg hat einen Tagesbefehl
erlassen , aus welchem hervorgeht , daß er nicht mit Frank¬
reich Krieg führt , sondern daß sein einziges Verlangen
ist , uns zu zwingen , in unsere alten Gränzen zurükzu -

kehren . "

Ueber die bereits gemeldeten Bewegungen eines Theils
des Armeekorps des Fü ' sten von Eckmühl gegen Wißmar
und Rostock enthält die Hamburger Zeit , vom 31 . Aug .
folgendes : „ Da der Marschall Prinz von Eckwühl erfah¬
ren halte , baß eine schwedische Division , unier de « Gen .
Vegesack , von Gadebusch nach

'
Lübeck Vordringen wollte ,

so schlkte er derselben den Gen Loison entgegen . Bei An »

Näherung derselben zog sich der Feind nach Wismar zurük ,
wohin ihn der Gen . Loison verfolgte , und wo derselbe
in der Nacht vom 25 . auf den 26 . mit seiner ganzen
Division einrükte . Gen . Vegesack hatte sich bereits , wie
es scheint , nach Rostock zurükgezogen , und war auf dem
Rükmarsch nach Pommern begnffen . Gestern hat der
Prinz Truppen nack Rostock ma - schiercn lassen . "

Nachnchlen aus Sleyermark zufolge war das Haupt¬
quartier des AntUeriegeneralö Baron v Hiller am2Z . Aug .
zu Klagenfurt .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 7. S « pt . : Johann , Herzog vvn Finn¬

land , Schauspiel in 5 Auszügen , von Johanna Weissen-
thurn . — Mlle . Wezel , vom Augsburger Theater , oie
Herzogin , als Gastrolle .

Todes - Anzeige .
Den heute dahier , im 54 . Jahre ihres Atters , erfolgten

Todesfall der Königl . Baier . Obersthofmeisterin , verwittwetrn
Freifran Maria Anlonia von Hacke , geb. Gräfin von S ickin -
g en , zeigen derselben hinterlaffener Bruder und Schwestern
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den Herren und Frauen Anverwandten , auch Freunden Gunter
Verkittung der Beileidsbezeugung , hiermit an .

Mannheim , den 2 . Sept .
'

1813.
Der Verstorbenen Bruder und hier anwesende

zwei Schwestern .

Literärische Anzeige .
Das Taschentuch , Sylvan für Forstmänner , Jä¬

ger und I a g d f r e u n d e , von C. Laur 0 p und V . F .
Fiicher , welches von dem Fcrstpl .buknm mir vielem Beiiall
auf . ei enmen , und vo » einigen kritischen Zeitschriften vortheil -
h sr deu»ihe : lt Worten ist , erscheint auch für das Jahr 1814bald . ach der b »'verstellenden ich . rthttiefje , und « iiD auff. r
nie brr , i' kleinern Ai t atze» von W i I d u n g e n , Bechstein ,Seift - r , s-m dc >' A 0 rch , bei . ch e rau s g e b . r n u . a . m .wie » au n bst eu . er Au . wähl von L «dichten , folgende gli ßere
Lbdandiungen mit len dazu gekrri . en Kupfern von Haldcn -
w a » g , S ü ic in i n l und B 0 ltger enthallen : 1 ) die launig
abgettß . e Sclbjrtioaraphie von dem Ecnservakevr Ri >rer von
Wildlingen ; 2) die Naturgeschichte des Alpenbasen , I ) des
Dachoh ..nde- , 4 ) d »e Flawants } 51 die Grille ror dem Tribu¬
nal Sylvans , von dem Herrn Fürsten von Leiningen ; ü)die Cederriche , von Dr . Bechstein ; 7 ) meine Forstgarten ,von Wild un gen ; 8) über Nuzholz und Nuzholzmagazine ,von La urop ; 9 ) Wilbilmethal , von König u . si w . Die
Subscribenlen des vorigen Jahrs erhallen diesen Jahrgang umden früher bestimmten Subscriptionspreis von 2 fl. zo kr. ,und auch allen jenen , welche sich bis zum 1 . Nov . d . I . bei uns ,den Heraulgebern , oder bei jeder guten Buchhandlung melden ,sind wir bereit , diesen Vortheilzuzugestehen . Später trilt der
Ladenpreis von 3 fl . ein.

Krieger ' sche Buchhandlungin Marburg und Kassel.

Karlsruhe . sG e n e ra l - P a r d 0 n . jj Zufolge höchster
Entschließung Sr . König ! . Hoheit des Eroßyerzogs wird allen
denjenigen Deserteurs und Refraktaire , die vor dem heurigen
Lage entwichen sind , und sich innerhalb zweier Monate bei ir¬
gend einer Großherzogl . Militär - oder Zivilbehörde freiwillig
stellen , vollständige Amnestie in der Art zugesichert , daß den¬
selben alle Leibesstrafe und die Vermögens - Konfiskation nach¬
gelassen werden soll .

Die zurükkehrenden Refraktairs haben sich bei der Zivilbe -
hörde zu melden ; die Deserteurs aber werden von den Behör¬
den , wo sie sich gestellt haben , hierher an das Gouvernement
gewiesen .

Karlsruhe , den 1 . Sept . 1813.
Großherzogl . Badisches Kriegsministerium .

Fischer .
G . F . Wieland .

Mannheim , s Schuld e n - Liquid ati 0 n. sj Dienoch
unbekannten Gläubiger des hiesigen Bürgers und Tapetenfa -
brikanten Jakob Behaghel werden aufgefordcrt , am 10.
Sept . d . I . , Morgens 10 Uhr , bei Großherzogl . Amtsreviso -
rat dahier zu erscheinen , um ihre Forderungen richtig zu stel¬
len , und sich über den von Behaghel und seiner Ehefrau
angebotenen Nachlaßvertrqg äst 15 pCt . unter dem ausdrüklichen
Rechtsn chtheil zu erklären , daß sie sonst mit ihren Ansprüchen
von der gegenwärtigen Masse ausgeschlossen, eigentlich als in
gedachten Nachlaßvertraq einwilligend erachtet werden sollen.

Mannheim , den 6. August 1813.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

H 0 u t .
S ch ü ß l e r .

Lörrach . sS chu lde n - Li q u i b ati on . ] Die Schul¬
denliquidation und Verhandlung über das Vorzugsrecht mit dem
verstorbenen Paul Sieglin von Oettlinqen wird Montags ,den iz . September 1813 , in dem Wirthshaus in Oettlingen

gepflogen werden . Wer also an denselben eine Forderung zumachen hak , soll sich zu obgedachter Zeit mit seinen Urkundenan dem bestimmten Ort eiufinden , und seine Forderung liqui -diren , als er ansonsten damit abgewiesen werden wird .Lörrach , den 16 . August 1813.
Großherzogl . Bezirksamt .

B a u m ü l l c r.
- Lahr . sSchulden - Liquidation . ) Diejenigen , wel¬che etwas soroern , werden unter dem Nachtheil , aus der Muffekeine Zahlung zu erhalten , zur Richtigstellung vergeuden . Ausdem Bezirksamt Lahr : zu Lahr an Handelsmann B a i h , n ge r ,au ; Montag , den 6 . Sept . , vor das Kommissariat .Lahr , den 30 . Jul . ifci 3*

Gloßyerzoglicbes Bezirksamt .
Frhr . v . L i e b e » sie in .

Dieterichr .
Eberbach . sAufforderun . ĵ Endes Unterzogenerfordert seinen Sohn , den Schre n . rgesellen Johann GeorgVeith , der zum Aktiv -Militärdienste einberufen ist , und in

einigen Lagen erscheinen soll , yierinit auf , sich alsbald nachHaus zu verfügen , und seinen Un ' ertiwnenpflichren nach .zukom-
me » , wobei alle Justiz - und PolizeisteUen hdfl;chst eiinaf wer¬den , gedachten , in , Großhei ^oglhum Vaoen wandernden Ge¬
sellen zur unverschieblichen R ,lkk. hr in seinen Eeburlsorl Eber¬
bach am Neckar zu vermögen .

Eberbach am Neckar , den 24. August 1813.
Joseph Veith , Vater ,

Bürger und <. chrernermeister .
Säckingen . sDomainen - Verkauf . ] Die unten

bezeichnet« landesherrliche Domainen , welche mir Martini nachst -
hin pachtlos werden , wird man mittelst öffentlicher Steigerung ,einmal unter den für Demainenveriäufe ausgesprochenen Be¬
dingungen als bürgerliches Eigenkhmn , unter Genehm, 'gnngs -
vorbehalt , hingegeben , und dann hinwieder , nach Maasgabe der
Pachtlustigkeit der Konkurrente » , ans 9 oder 12 Jahre in am
derweiren Seitbestand überlassen . Indem dieses zur Kenntniß -
nahme der Kauf - und Pachtliebhaber bekannt gemacht wird ,werden für die Verhandlung selbst folgende Tage festgesezt , an
denen dieselbe jedesmal Morgens 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhrden Anfang nehmen wird .

A . Für die Domainialgüter zu Sackingen der 13. und 14.
Sept . dz I . aus dasigem Rathhause .

8 . Für die landesherrlichen Höfe Kappenmoos und Eggder 15 . des nämlichen Monats im Wirthshause zu Egg .
L » Für die Güter zu Wehr der darauf folgende 17. Sep¬tember im Wirthshause zum Schwanen .

Die Güter und Höfe können unterdessen beaugenscheiniget und
die Bedingungen auf dem Büreau der Verwaltung vernom¬
men werden .

Beschreibung der Guter .
Ad A , zu Säckingen , 2 Vrtl . 52 Ruthen Garten , 4yJau -

chert Wiesen , 52 Jauchert 3 Vrtl . 97 Ruthen Aecker .
Ad B , zu Kappenmoos , 1 Wohnhaus nebst Scheune und

Stallung , 20 Jauchert Wiesen , 37 Jauchert 2 Vrtl . Aecker
und Waidgang . Zu Egg , 1 Wohnhaus nebst Scheune . und
Stallung , 34 Jauchert l Vrtl . Wiesen und 35 Jauchert 2
Vrtl . Aecker .

Ad L , zu Wehr , 10 Jauchert 3 Vrtl . Wiesen .
Sackingen im Wiesenkreis , den 27. Jul . rsiZ .

Großherzogl . Bad . Domainenverwaliung .
F r c y b e r a.

Mühlburg . siBe kan n tm achu ng . jj Ich benachrich¬
tige hiermit jedermann , daß Ich . Giudice schon am 1 . v»
M . Jul . von mir entlassen worden ist , und daß oerselbe auch ,
von dieser Zeit an , gar : eine Geschäfte mehr für meine R - ch-
nung zu machen beausiragt w - k.

Mühlburg bei Karlsruhe , den 30 . August 1813.'
Jakob Giani .
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